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Was ist „Sensationsjournalismus“?
IGS-Schüler gehen in dem medienkritischen Projekt auch auf die Nennung der Herkunft von Straftätern ein.
Von Arne Grohmann

Lengede. Es liest, hört und fühlt sich
zunächst hart an, wenn immer wie-
der das Wort „Sensationsjournalis-
mus“ fällt. Ebenso, was dieser an-
geblich mit der Gesellschaft macht.
Denise Eschke und Daniel Kalis,
Schüler der 13. Klasse der IGSLen-
gede, stellten die Ergebnisse ihrer
Projektarbeitmit demübergeordne-
ten Thema „Medien in der Kritik“
unserer Zeitung exklusiv vor.
Für diese Analyse, in der es auch

um die Nennung der Herkunft der
Täter bei Straftaten in der Bericht-
erstattung geht, hatten die beiden
Oberstufenschüler auch den Re-
dakteur dieses Artikels interviewt.
Sind wirklich nur die schlechten

Nachrichten aus Sicht der Medien-
macher gute Nachrichten, weil sie
sich besser bringen und vor allem
verkaufen lassen?Was ist eigentlich
Sensationsjournalismus? Oder:
Sind Personen „nichtdeutscher
Herkunft“ wirklich krimineller als
dieDeutschen?Einweites Feld, das
sich die beiden IGS-Schüler vorge-
nommen hatten.
Im Fazit ihrer Präsentation stel-

len sie in Thesen fest: „Bei haupt-
sächlichem Konsum sensations-
journalistischer Inhalte Verzerrung
desMeinungsbildes. Informationen
jeglicher Art sollten immer hinter-
fragt werden. Berichterstattung
über Personen nichtdeutscher Her-
kunft anhand gezeigter Beispiele
mangelhaft. Personen nichtdeut-

scher Herkunft sind nicht kriminel-
ler – keine Pauschalisierung und
Medien schüren kaum Vorurteile.“
Sie setzen sich mit der Frage aus-

einander, was es mit dem Kopf
macht, wenn man sich nur über be-
stimmte Medien und boulevardes-
keFormate zu sensiblenThemen in-
formiert. Ebenso damit, dass beson-
ders im Internet immer die Quelle
zu hinterfragen ist: Wer verbreitet
warum, welche Information?
Steckt eine saubere Recherche da-
hinter oder geht es nur um Stim-
mungsmache oder gar Hetze?
Dass die Kriminalstatistiken es

nicht hergeben, dass „der Flücht-
ling“ definitiv mehr Verbrechen be-
geht als deutsche Staatsbürger, ha-

ben Denis Eschke undDaniel Kalis
schnell herausgefunden. Sie besorg-
ten sich die Fakten beim Statisti-
schem Bundesamt, verarbeiteten
wissenschaftliche Studien.
Die IGS-Schüler analysierten

auch den Wandel in der Bericht-
erstattung, besonders der Bild-Zei-
tung, beim Thema Flüchtlinge.
„2015 wurden die als Chance gese-
hen, später als Gefahr für Deutsch-
land“, stellten die beiden fest.
Dabei tappten sie während ihrer

Präsentation auchmal in eine Falle,
wie weiterhin Profis von diversen
Medien,wenn vonder „Flüchtlings-
welle“ die Rede ist. Aber die Flucht
von Menschen ist nicht etwas, was
2015 wie eine Naturkatastrophe

überDeutschland kam. Aber das ist
womöglich eine Folge der intensi-
ven Analyse der zahlreichen von
den Schülern gelesenen Artikel
zum Thema.
Bei der Nennung der Herkunft

von Straftätern in der Berichterstat-
tung gingen die IGS-Schüler auch
auf den „Pressekodex“ ein, der in
seinerZiffer 12.1 JournalistenEmp-
fehlungen und Praxisbeispiele gibt.
In dem Video zur Projektarbeit

von Denise Eschke und Daniel Ka-
lis erläutert der Autor dieses Arti-
kels: „ObJussuf,Mohammed,Anto-
nio oder Friedrich-Wilhelm der
Oma die Handtasche klauen, spielt
erstmal überhaupt keine Rolle!“
Erst wenn es unter anderem sta-

tistische Auffälligkeiten gebe (Bei-
spiel Bandenkriminalität) oder kul-
turelle Hintergründe, die für die
Straftat eine Rolle spielen (Beispiel
„Ehrenmord“), könne eine Nen-
nung der Herkunft von mutmaßli-
chen Straftätern in der Bericht-
erstattung in Frage kommen. „Es
geht darum, keine Vorurteile zu
schüren und die Realität nicht zu
verzerren“, stellten auch die beiden
IGS-Schüler abschließend fest.

Denis Eschke und Daniel Kalis (vorne) stellten ihre Projektarbeit der 13. Klasse zum Thema „Medien in der Kritik“ ihren Mitschülern und Seminarfachleite-
rin Liza Trümper (hinten Mitte) vor. Der anziehbare Kubus aus griffigen Zeitungsartikeln ist ein künstlerisches Element der Präsentation. FOTO: HENRIK BODE
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Der Weihnachtsmann ließ sich
gern Gedichte vortragen
Der Kinderturnclub des SV Teutonia Groß
Lafferde richtete eine Weihnachtsfeier aus.
Groß Lafferde. Weihnachtlich ging
es am 3. Advent im „Gasthaus zum
Markt“ von Familie Schierding in
GroßLafferde zu, als dieKindermit
ihren Freunden, Eltern und Groß-
eltern der Einladung des Kinder-
turnclubs des SV Teutonia gefolgt
waren. Die Kinder und Jugendli-
chen gestalteten ein abwechslungs-
reiches Programm aus Tänzen, Lie-
dern und Gedichten.
Die gut 130 Teilnehmenden

konnten Tänze der kleinen und gro-
ßen Tanzmäuse und der Zumba-
Kids bewundern, die Crazy-Dance-
Kids präsentiertenHipHopunddie
größten Tänzerinnen, die Dancing
Queens, zeigten ihr Können bei Ed
Sheran und tanzten nach New
rules.

Ganz mutige Kinder trugen Ge-
dichte und weihnachtliche Lieder
vor.
Die Crazys zeigten das Schatten-

spiel „Es klopft bei Wanja in der
Nacht“, bei dem alle kleinen und
großen Besucher gespannt verfol-
gen konnten, wie es Wanja in einer
stürmischen Winternacht im Haus
im Wald mit den wilden Tieren er-
ging.

Dank zahlreicher Kuchenspen-
den konnte ein reichhaltiges Buffet
zusammengestellt werden. Auch
der Weihnachtsmann hatte seinen
Besuch angekündigt. Aufgeregte
Kinder lauschten dem Weihnachts-
mann, sagten ein Gedicht auf und
bekamen zur Belohnung kleineGe-
schenke. red

Tanzeinlagen gehörten natürlich zur Weihnachtsfeier des Kinderturnclubs
beim SV Teutonia Groß Lafferde. FOTO: VEREIN

Monika Slabon als
Gymnastikwartin verabschiedet
Nach 22 Jahren Arbeit in der Gymnastiksparte im Männer-Turn-Verein
von 1892 Groß Lafferde legt sie ihr Amt in jüngere Hände.
Groß Lafferde. „Sicherlich übertrei-
be ich nicht, wenn ich sage, dass
heute eine großeÄra zuEnde geht“,
startete die ehemalige Sportwartin
und neue Gymnastikwartin Britta
Könnecker ihre Laudatio bei der
Verabschiedung von Monika Sla-
bon.
Feierlich in den Rahmen der

Gymnastikweihnachtsfeier im De-
zember 2019 eingefasst, dankte
Könnecker Monika Slabon im Na-
men des gesamten MTV und insbe-
sondere von der Gymnastikabtei-
lung für 22 Jahre ehrenamtliches
Engagement.
Seit 1997 leitete Monika Slabon

die Geschicke der Gymnastikabtei-
lung. Von 1997 bis 2015 leitete Sla-
bon auch die Aerobic-Gruppe und
war in der gesamten Zeit immer auf
der Suche nach neuen, tollen Gym-
nastikangeboten. „Besonders gerne
erinnere ichmichandieZeit, alsDu
zwei, drei Jahre das Jugendturnen
geleitet hast. Als 12- bis 14-jährige
war ich immer dabei und hatte im-
mer viel Spaß“, fügt Könnecker mit
einem Schmunzeln bei der Aufzäh-
lung der etlichen Ämter hinzu.

Das große Engagement blieb in-
des auch dem Kreisverband Peine
des Niedersächsischem Turner-
bunds (NTB) nicht verborgen. Im
Rahmen der Jubiläums-Mitglieder-
versammlung 2017 ehrte der NTB

Monika Slabon „zumDank und als
Anerkennung für die großartige
Arbeit“ (Hans Rothe, NTB) mit der
Kreisehrennadel – „der höchsten
Auszeichnung auf Turnkreisebe-
ne“.
Bei der Gymnastik-Weihnachts-

feier überreichte die neue Gymnas-
tikwartin Britta Könnecker, auch
imNamenvonKerstinBarnert-Paul
(Sportwartin des SV Teutonia) und
der SVT-Turnabteilung, Monika
Slabon einen kleinen Präsentkorb

als symbolisches Dankeschön: „Im
Namen beider Groß Lafferder Ver-
eine, von denen die Gymnastikda-
mengruppe ja getragen wird, möch-
ten wir Dir mit diesem kleinen Prä-
sentkorbdieVorweihnachtszeit ver-
süßen“, sagt Könnecker abschlie-
ßend.
Im Anschluss folgten noch ein

paar besinnliche Stunden im Sport-
heim „AmLafferder Busch“, wo die
Gymnastikdamen ihreWeihnachts-
feier noch lange feierten. red

Das symbolische Dankesgeschenk überreichte Britta Könnecker an ihre Vor-
gängerin Monika Slabon (links). FOTO: MTV GROß LAFFERDE

„Es geht darum,
keine Vorurteile zu
schüren und die
Realität nicht zu
verzerren.“
Daniel Kalis und Denise Eschke,
13. Klasse IGS Lengede

Entdeckungstour
auf dem Bolzberg
in Gadenstedt
Gadenstedt. Eine Weihnachts-Wan-
derung durch die Schluchten des
Gadenstedter Bolzbergs findet am
Donnerstag, 26. Dezember, statt.

Los geht es um 10 Uhr am Park-
platz des Bolzberg-Bades. Der
selbstständige Touristenführer und
ehemaligeBeauftragte fürarchäolo-
gische Denkmalpflege, Jens Koch
aus Hohenhameln, bietet die Tour
an. „Der Bolzberg ist eine faszinie-
rende Lokalität, die für unsere Ge-
gend eine echte geologische Rarität
darstellt. Man sollte ihn einmal ge-
sehen haben – auch im Winter,
denn da ruht die Vegetation“, sagt
Koch. „Man blickt auf 240 Millio-
nen Jahre alten Meeresboden, der
fast 30 Meter steil in die Höhe ragt.
Das Abbruchmaterial ist vielfach in
der Umgebung nachgewiesen und
wurde sogar noch um 1800 in der
Peiner Altstadt verbaut“, erklärt der
gebürtige Peiner und ehemalige
Museumsführer.
Eine telefonische Anmeldung ist

erforderlich, die Teilnehmerzahl ist
auf 25 Personen begrenzt. Anmel-
dungen: z(0172) 4143503. Die
Teilnahme kostet 5 Euro, die Tour
dauert etwa 90Minuten. red

Auto erfasst
ein 12-jähriges
Mädchen
Lengede.Auf der Broistedter Straße
in Lengede ereignete sich am Don-
nerstag gegen 15Uhr einUnfall, bei
dem eine 12-Jährige zu Schaden
kam.
Nach bisherigen Ermittlungen

der Polizei fuhr ein 53-Jähriger mit
seinem Fahrzeug auf der Broisted-
ter Straße inRichtungBroistedt. Zu
diesem Zeitpunkt soll auf der
Gegenfahrbahn der Verkehr ge-
stockt haben, als zwischen den hal-
tenden Fahrzeugen hindurch das
12-jährige Mädchen auf die Fahr-
bahn lief, wurde es hier von dem
Auto des 53-Jährigen erfasst. Alar-
mierte Rettungskräfte versorgten
das Kind. Derzeit liegen der Polizei
keine Hinweise vor, wie schwer das
Mädchen bei dem Unfall verletzt
wurde. Die Schadenshöhe wird auf
1000 Euro geschätzt. Die Polizei er-
mittelt. red

Fahrer flüchtete
nach Verkehrsunfall
Ilsede. Laut Polizeibericht ereignete
sich am Donnerstag gegen 18 Uhr
in Ölsburg auf der Straße An der
Fuhse einUnfall. Die bisherigen Er-
mittlungenderPolizei ergaben,dass
der unbekannte Fahrer einesChrys-
ler Voyager die Fuhseauen in Rich-
tung An der Fuhse befahren habe.
Aus unbekannten Gründen stieß
der Fahrer gegen mehrere Strom-
verteilerkästen und eine Mauer.
ÜberdieHöhedesSchadens ist der-
zeit nichts bekannt. Der Fahrer
flüchtete von der Unfallstelle. Zeu-
gentelefon: z(05171) 9990. red
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